
Rebhuhn-Paradies
Lebensraum für das Rebhuhn wird geschaffen: Ein neues Feldschild

„Rebhuhn retten – Vielfalt fördern!“ informiert über Artenschutzprojekt.

Salching. (red) August – Wer die-
ser Tage an der Blühfläche auf den
Feldfluren rund um Oberpiebing
vorbeikommt, dem fällt ein neues,
farbenfrohes Feldschild ins Auge.
Es informiert Spaziergängerinnen
und Spaziergänger über das Projekt
„Rebhuhn retten – Vielfalt för-
dern!“ – und über einen Feldvogel,
der einst häufig war, heute aber sel-
ten geworden ist: das Rebhuhn.
Zusammen mit dem Flächenbe-

sitzer Karl-Heinz Swoboda wurde
das Schild aufgestellt, um auf das
gemeinsame Engagement für den
Artenschutz aufmerksam zu ma-
chen. Die betroffene Fläche bleibt
in den kommenden Jahren als
strukturreiche Blühfläche erhalten.
Mit offenen Bodenstellen, Kräutern
und wertvollen Blühpflanzen bietet
sie genau das, was das Rebhuhn
zum Überleben braucht.

Es summt und brummt
„Wenn ich mit meiner Fläche ei-

nen Beitrag leisten kann, dass sich
das Rebhuhn wieder wohler fühlt,
dann freut mich das sehr“, sagt
Karl-Heinz Swoboda bei der Auf-
stellung des Schildes. „Man sieht ja,
dass es summt und brummt – jetzt
wissen die Leute auch, warum.“
Das bundesweite Projekt „Reb-

huhn retten – Vielfalt fördern!“
setzt sich dafür ein, wieder Lebens-
räume für den stark gefährdeten
Feldvogel zu schaffen. Ziel ist es,
durch gezielte Maßnahmen wie
Blühstreifen, Bracheflächen und

vielfältige Vegetation Rebhühnern
ein Zuhause in unserer Kulturland-
schaft zu geben. Ein zentraler Be-
standteil ist dabei die enge Zusam-
menarbeit mit Landwirten und Flä-
chenbesitzern.
„Gerade solche Flächen wie hier

in Oberpiebing sind für den Erhalt
der Artenvielfalt enorm wichtig“,
betont die Projektkoordinatorin
Carolin Bäuml beim Landschafts-
pflegeverband Straubing-Bogen.
„Das Rebhuhn ist ein echter Indika-
tor für die Qualität unserer Land-
schaft – von dem Lebensraum für
Rebhühner profitieren auch viele

andere Arten.“ Das neue Schild ist
nicht nur ein sichtbares Zeichen für
gelebten Naturschutz, sondern lädt
Interessierte auch dazu ein, sich
über das Rebhuhn und die Bedeu-
tung von Blühflächen zu informie-
ren.
■ Information/Kontakt

Interessierte, die auch etwas für das
Rebhuhn tun möchten, können sich
bei der Projektkoordinatorin Caro-
lin Bäuml melden, unter Telefon
09421/973-560 oder per E-Mail an
baeuml.carolin@lpv-straubing-bo-
gen.de.
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